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Behördenkriminalität
Mein prophylaktisches Angebot

Grüezi

Ich bin seit Jahrzehnten von Behördenwillkür betroffen. Seit dem Jahre 1999 wurde diese existenzbe-
drohend, weshalb ich in der Folge vorsätzlich finanziell exekutiert wurde. Ich habe bereits im Jahre
2000 erkannt, dass dahinter ein Führungsproblem steckt und die Politik diese Kriminalität vorsätzlich
erzeugt, doch es dauerte einige Jahre, bis ich hinter den dicken Vorhang sah, wie das alles funktioniert.
Schlüsselerlebnis war, dass in den 1950er Jahren die parlamentarische Oberaufsicht aufgehoben wurde,
insbesondere über die Gerichte. Gleichzeitig wurde die Ideologie Gewaltenteilung eingeführt, mit der
Folge, dass die Behörden- und Gerichtswillkür jetzt erst richtig begann. Das ist aufgrund von offiziellen
Amtsdokumenten belegt1 und wurde in den letzten 15 Jahren nie angezweifelt, sondern nur mit allen
Mitteln ignoriert.

Dann fragt man immer, wer das getan habe und erhält immer die gleiche Antwort, die nicht ins aner-
zogene konditionierte Schema passt.

Dann setzt man sich mit der Geschichte auseinander und stellt fest, dass die tatsächliche Geschichte2

andere Zusammenhänge hat, als uns in der Schule erzählt wird, sofern wir davon überhaupt etwas
erfahren. Das Rätsel Geschichte kann man aber erst auflösen, wenn man auserwählt ist, eine Lehre zu
lernen, die Jahrtausende alt ist und universal verbreitet war, als es noch keine Götter und Religionen
gab.  Wenn  man  diese  erstmals  verstanden  hat  und  sich  die  chronologische  Geschichte  systematisch
erarbeitet, erkennt man schlussendlich den roten Faden durch die Geschichte. Und dieser Anfang be-
ginnt vor rund 6000 Jahren in Babylon. Die Menschheit wurde seither mittels verschiedenen Organisa-
tionen mit immer neuen Ideologien zur nächsten getrieben, damit Babylon, so nenne ich künftig diese
Herrscher, die Menschheit dort hat, wo sie sie haben will. Das wird auch heute noch praktiziert und
man muss blind sein, wenn man diese Veränderungen nicht erkennt. Allerdings sind die Veränderun-
gen heute sehr viel rasanter als in früheren Zeiten, aber nicht minder radikal.

Weil ich bei diesen Aufdeckungen einigen namhaften «Grössen» zu nahe getreten bin, wurde ich ver-
schiedentlich angefeindet und beklagt. Es ist immer die gleiche Handschrift: Babylon mit seinen Orga-
nisationen, weil diese Organisationen das gesamte gesellschaftliche Leben dominierten. Um das zu
verstehen, sollte man wissen, wie Herrschaft3 ausgeübt wird.

1 www.brunner-architekt.chà Drei Weltenà Deutschà Unser manipuliertes Rechtssystem, Kapitel 4 bis 7
2 www.brunner-architekt.chà Drei Weltenà Deutschà Kurzfassung (PDF, 22 Seiten)
3 www.brunner-architekt.chà Drei Weltenà Deutschà Erklärung der Geschichteà Herrschaft



fedpol_ba_20210126.docx Seite 2 www.brunner-architekt.ch

Im Sommer des letzten Jahres habe ich die Problematik Ideologie Behörden als Firmen4 und Ideologie
Person (Strohmann) aufgegriffen. Letzteres erkläre ich hier nicht.

Bei der Ideologie Behörden als Firmen geht es darum, dass in der Folge der Umwandlung der Bundes-
betriebe Post, Bahn, Telefon und der Aufhebung des Beamtenstatus Behörden und Ämter in Firmen
umgewandelt wurden. Zuerst mehrheitlich nur mit einem Handelsregistereintrag und meist in einem
zweiten Schritt als Kapitalgesellschaft (AG). Das Problem ist, dass offiziell immer behauptet wird, dass
alles öffentlich-rechtliche Institutionen seien, weil diese gemäss Art. 52 Abs. 2 ZGB nicht zu registrieren
sind. Tatsächlich werden sie aber registriert, denn ihre Handelsregister-Nummer und/oder das Datum
des Eintrags wird bei privaten Wirtschaftsplattformen publiziert. Das Problem bei diesen Firmen ist,
dass weder sie noch deren Handelsberechtigte im Schweizerischen Handelsamtsblatt publiziert wurden.
Das heisst, sie alle sind nicht handlungsfähig, womit nicht nur die Handelsberechtigten für alles privat
haften, sondern auch alle deren Angestellten. Das gehört zum Einmalseins jeden Geschäftsführers.
Diese Ideologie ist wie beispielsweise die Pandemie COVID-19 ein Teil der Globalisierung.4

In den Gemeinden war jeweils eine Volksabstimmung erforderlich, um die technischen Betriebe in eine
Firma umzuwandeln. Aber auf kantonaler und Bundesebene ist das anscheinend nicht nötig, wenn
ganze Kantone und die Schweizerische Eidgenossenschaft in eine Kapitalgesellschaft umgewandelt
werden. Aber so einen Entscheid müsste im Minimum von den Parlamenten oder den Völkern be-
schlossen werden und damit wären sie öffentlich. Aber so einen Beschluss gibt es nirgends, womit alle
Behörden und Ämter und damit alle Angestellten der Schweizerischen Eidgenossenschaft mit seinen
angegliederten Organisationseinheiten ohne hoheitliche Legitimation handeln, auch die hier ange-
schriebenen. Die Schweizerische Eidgenossenschaft wurde 2014 gegründet und hat ihren Sitz irgend-
wo in Belgien. Die Bundesverwaltung, deren oberster Handlungsbevollmächtigter der Bundesrat ist,
wurde 2006 gegründet, womit alles, was die Bundesverwaltung seither erlassen hat, Makulatur ist.4

Die Konsequenz dieser Feststellung ist, dass die Behörden und Ämter über keine hoheitliche Macht
verfügen, weshalb sie auf der gleichen rechtlichen Ebene stehen wie Hinz und Kunz. Dazu kommt, dass
mit dieser Transformation das öffentliche Recht faktisch zugunsten vom Handelsrecht aufgegeben
wurde. Das sagte damals schon der Drogenbaron Kaspar Villiger.4

Und genau hier habe ich begonnen, den Hebel anzusetzen. Meine Mittel sind die Analyse von Vorgän-
gen und damit die Blosslegung von Ideologien, die ich in den Zusammenhang der Geschichte einbette.
So kann erklärt werden, was die Absicht der verschiedenen Ideologien ist. Ich bin der Sache verpflich-
tet und nicht der physischen Gewalt. Dazu kommt die öffentliche Bekanntmachung und dabei nenne
ich Ross und Reiter. Das ist natürlich ein Dorn im Fleisch von Babylon. Und genau aus diesem Grund
erhielt ich soeben eine Drohung. Die letzte Drohung wurde vor zehn Jahren ausgesprochen und in der
Folge wurde eine Strafverfolgung in die Wege geleitet.5 Es war eine Farce und sogar der Staatsanwalt
machte mir ein indirektes Kompliment zu meiner Arbeit, aber er ist Babylon hörig und muss das tun,
was ihm befohlen wird. So funktioniert das System. Wie sagte doch Horst Seehofer, der ehemalige
bayerische Ministerpräsident und heutige deutsche Bundesminister des Innern:

«Diejenigen, die entscheiden, sind nicht gewählt ... und diejenigen, die gewählt werden, ha-
ben nichts zu entscheiden.»6

Damit machte ich mir bei Babylon keine Freunde. Deshalb erhielt ich eine Drohung. Meine erste öf-
fentliche Versicherung schrieb ich im Jahre 2017.7 Nun veröffentlichte ich eine zweite Versicherung8 für
den Fall, dass mir etwas zustösst, ob von Ihrer Seite oder von Dritten, sei dahingestellt.

Der Grund ist, dass mein Name mit Terroristen in einem Atemzug genannt wurde. Das Wort Terroris-
mus (Schrecken Furcht) war im 18. Jahrhundert die Bezeichnung einer gewaltsamen Regierungsmass-

4 www.brunner-architekt.chà Drei Weltenà Deutschà Ideologie Behörden als Firmen
5 www.brunner-architekt.chà Drei Weltenà Deutschà Der Spiegel, Seite 229
6 ARD: Horst Seehofer (1/2) bei Pelzig unterhält sich 20.05.2010 - HD - Part 2 / 9

http://www.youtube.com/watch?v=f1XJ9v6iV4Q#t=4m30s
7 www.brunner-architekt.chà Drei Weltenà Deutschà Der Spiegel, Seite 282
8 www.brunner-architekt.chà Politikà Diverse Korrespondenzen ab 2020à Versicherung
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nahme.  Bis  heute  wurde  sie,  wie  vieles  andere  verdreht,  so  dass  der  Staat  bzw.  die  Regierung  quasi
bedroht ist. Aufgrund der tatsächlichen geschichtlichen Zusammenhänge ist es immer die Regierung
im Auftrag von Babylon, die den Terror schürt, denn nur auf diesem Wege kann das babylonische Ziel
erreicht werden. Das versteht man erst richtig, wenn man die Zusammenhänge der Geschichte2 und
den Mechanismus der Herrschaft3 begriffen hat.

Die  Nationalstaaten,  wie  sie  alle  im  19.  Jahrhundert  begründet  wurden,  sind  nur  eine  kleine  Episode
zum babylonischen Ziel. Die Demontage dieser Nationalstaaten hat bereits vor einem Jahrhundert
begonnen, bevor sie richtig auferstanden sind. Die beiden Weltkriege, sie wurden miteinander geplant,
bildeten den Auftakt dazu. Deshalb sagte der Bilderberger Herman van Rompuy:

«2009 ist auch das erste Jahr globaler Verwaltung, mit der Einrichtung der G20 inmitten der
Finanzkrise. Die Klimakonferenz von Kopenhagen ist ein weiterer Schritt hin zur globalen
Regierung unseres Planeten.»

Nachdem festgestellt ist, dass alle Behörden und Ämter der gesamten Schweizerischen Eidgenossen-
schaft weder handelsrechtlich noch hoheitlich legitimiert sind zu handeln, sie zudem Handelsfirmen
sind, gilt nicht das öffentliche Recht, sondern das Handelsrecht und damit die Vertragsfreiheit, von der
ich hiermit Gebrauch mache. Es geht darum, das Geschäft frühzeitig zu definieren und nicht erst im
Nachhinein, wenn es zu spät ist. Weitblickend voraus geplant ist für beide Parteien gut, denn so wissen
beide, auf was sie sich einlassen, sofern sie das wollen.

In  wieweit  Sie  von diesem Angebot Gebrauch machen wollen,  muss ich Ihnen überlassen.  Sollten Sie
jedoch davon Gebrauch machen, so ist dieses Angebot verbindlich. Sie können nur durch Handlungen
darauf eintreten oder durch Nicht-Handlungen davon Abstand nehmen. Alles andere ist ausgeschlos-
sen. Im Weiteren behalte ich mir alle Rechte vor.

Meine besonderen Bedingungen:

1. Sollte die eine oder andere angeschriebene Handelsfirma (Fedpol, BA, NDB), aber auch Dritte, ir-
gendwelche Aktionen, Vorgänge, Verfahren etc. gegen mich in die Wege leiten, so verpflichten
sich alle daran Beteiligten Täter, mir je eine Pönale zu bezahlen. Als Täter gilt jeder von den unters-
ten Ausführenden die gesamte Hierarchie hinauf bis und mit der Geschäftsleitung, sowie alle, die
in den rückwärtigen Diensten damit Beschäftigten, samt deren Vorgesetzten. Die Pönale beträgt je
Täter und Handlung je 100 Kilogramm Gold.9

2. Sollte ich verhaftet werden, so verpflichten sich die Täter, mir zusätzlich zu Position 1 folgende
Pönalen zu entrichten:
a. Grundpauschale für die Arrestierung (Haft, Arrestierung in Klinik etc.) 100 Kilogramm Gold.
b. Pro Kalendertag der Arrestierung je 50 Kilogramm Gold, wobei Teile eines Kalendertages als

Ganzer gezählt werden.

3. Körperliche Unversehrtheit:
a. Werden mir Drogen (Medikamente, Injektionen etc.) gegen meinen Willen verabreicht – ich

werde sie alle verweigern –, so verpflichten sich alle, mir dafür je eine Pönale zu bezahlen. Sie
beträgt je 200 Kilogramm Gold.

b. Im Weiteren sind die damit verursachten Schäden noch nicht abgegolten. Diese kommen da-
zu, wobei für die Heilung nicht schulmedizinische Verfahren zur Anwendung kommen. Diese
werden nach Aufwand inkl. der anfallenden Spesen mit einem Faktor von 1.25 berechnet.

c. Mein Stundenansatz beträgt 50 Gramm Gold je Stunde oder 1.2 Kilogramm Gold pro Tag.

4. Allgemeines:
a. Alle Täter haften je Firma solidarisch.
b. Sollten die Täter nicht in der Lage sein, ihre eingegangenen finanziellen Verpflichtungen nach-

zukommen, so haftet für den Rest die entsprechende Firma.

9 Wenn lediglich Gold steht, so ist damit immer Feingold mit 999 Gewichtspromille bzw. 24 Karat gemeint.
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c. Der Einfachheit halber werde ich die sich ergebende Entschädigung bei der Firma Eidgenössi-
sche Bundesverwaltung gesamthaft einreichen. Deshalb haben Sie die Pflicht, sollten Sie von
diesem Angebot Gebrauch machen, die zuständige Stelle vorgängig zu informieren.

d. Die strafrechtlichen Folgen bleiben ausdrücklich vorbehalten.

5. Zahlungsbedingungen
a. Die Pönalen und Gebühren werden grundsätzlich mit den entsprechenden Handlungen fällig,

wobei ich von Zeit zu Zeit Rechnung stellen werde.
b. Die Zahlungsfrist beträgt 30 Tage, wobei die Übergabe mindestens 14 Tage vorher abgespro-

chen werden muss.
c. Wird die Zahlungsfrist nicht eingehalten, so wird ab 31. Tag automatisch eine weitere Gebühr

von zwei Kilogramm Gold pro Kalendertag fällig.
d. Es gilt das Bringprinzip.

Nun, der Rahmen ist abgesteckt. Sie müssen jetzt entscheiden, was Sie bzw. Babylon wollen, denn die
angeschriebenen Handelsfirmen stehen genau gleich unter dem Pantoffel, wie alle übrigen Behörden
und Ämter: Wie die gesamte Welt. Dieses Schreiben ist wiederum öffentlich.10

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg.

Adieu

Mensch :Alex W. :Brunner, a.r.

10 www.brunner-architekt.chà Politikà Diverse Korrespondenzen ab 2020à Bundà Fedpol, BA und NDB
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